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Zielgruppe
Fach- und Führungskräfte in Einrichtungen der  
beruflichen, sozialen, gesundheitlichen Rehabilitation 
und Integration. 
 
Dozent/-innen 
Henrik von Bothmer, Birgit Grosch 
 
Termine 
25. Mai 2012– 25. Mai 2013 
 
Anmeldeschluss 
20. April 2012 

 
Ort 
Wuppertal 
 
Teilnahmebeitrag 
3 200 Euro (2 800 Euro für Teilnehmende aus Mit-
gliedsorganisationen) inkl. Tagungsverpflegung 
 
Persönliche Beratung 
Dinah Igelski, Telefon: 02 02/27 45 4-12 
igelski@paritaet-nrw.org 
 
 
 
Anmeldung unter der kostenfreien  
Servicenummer 0800/226 22 22, 
per Fax an 02 02/28 22-233  
oder unter www.paritaetische-akademie.de 

 
Case Management 
 
Sozial- und Gesundheitswesen/ 
Beschäftigungsförderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Mai 2012– 25. Mai 2013 
Wuppertal 
 
Nr. 291203 
 
 
 
 
 
 
 



Bildung die wirkt.

Anmeldung
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Fax: 02 02/28 22-233 
 
Ich melde mich verbindlich an zur Veranstaltung:  
Nr. 291203 
Thema: Case Management  
Termine: 25.05.2012–25.05.2013 
 
 
Vorname: .......................................................................... 

Name: ............................................................................... 

 

Organisation/Arbeitgeber: 

Name: …………………………………………………………... 

Straße: .............................................................................. 

PLZ/Ort: ............................................................................ 

Telefon/Fax: ...................................................................... 

E-Mail: ............................................................................... 

  
Ggf. Privatanschrift: 
 
Straße: .............................................................................. 

PLZ/Ort: ............................................................................. 

Telefon/Fax: ...................................................................... 

E-Mail: .............................................................................. 

 
Meine Tätigkeit ist 
 
  hauptberuflich   ehrenamtlich 
 
 
Für den ermäßigten Teilnahmebeitrag  
die Mitgliedsnummer im Paritätischen    ............................... 
 
 
Schicken Sie die Rechnung/Unterlagen bitte an 
 
  Organisation              Privatanschrift 
 
 
 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen im aktuellen Pro-
gramm der Paritätischen Akademie erkenne ich an. 
 

 
 
................................................................................................. 
Datum   Unterschrift 
 

 

In der Weiterbildung zur Case Managerin / zum 
Case Manager (DGCC) im Sozial- und Gesund-
heitswesen bzw. der Beschäftigungsförderung 
erwerben die Teilnehmenden praktische und 
theoretische Kenntnisse des Case Management-
Verfahrens. Sie lernen die Kernfunktionen des 
Beratungsprozesses - Einschätzung, Hilfepla-
nung, Durchführung und Bewertung - kennen und 
anwenden. Sie erlangen umfangreiche Kenntnis-
se in den Bereichen Fallmanagement, Beratung, 
Systemsteuerung sowie Reflexion und können 
nach der Weiterbildung auf ein umfassendes 
methodisches Wissen zurückgreifen. 
 
Die Fortbildung ist berufsbegleitend und richtet 
sich insbesondere an Fach- und Führungskräfte 
in Einrichtungen der beruflichen, sozialen, ge-
sundheitlichen Rehabilitation und Integration. 
 
Die Weiterbildung ist nach den Standards und 
Richtlinien für die Weiterbildung „Case Ma-
nagement“ der De utschen Gesellschaft für 
Care und Case Man agement (DGCC) zertifi-
ziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie 
ein entsprechendes Zertifikat. 
 

Case Management 
Sozial- und Gesundheitswesen/ 
Beschäftigungsförderung 
 
In Einrichtungen der beruflichen, sozialen, ge-
sundheitlichen Rehabilitation und Integration 
beraten Sie als Fachkraft oft Klientinnen und 
Klienten mit einer komplexen Fallproblematik 
und zeitlich andauerndem Hilfebedarf. Um die-
ser Personengruppe optimal helfen zu können, 
wurde das Konzept des Case Managements 
entwickelt: Ein Verfahren zur Steuerung und 
Gestaltung von Beratungsprozessen. 
 
Gemeinsam mit der Case Managerin/dem Case 
Manager werden die Ressourcen der Ratsu-
chenden und die des Umfelds ermittelt sowie 
die Angebote sozialer Dienste organisiert und 
auf die individuellen Bedürfnisse hin abge-
stimmt. Case Managerinnen und Manager las-
sen die Fallverantwortung nicht an den Gren-
zen der Institution enden, sondern erfüllen die 
Aufgabe einer institutionsübergreifenden Steue-
rung der beteiligten sozialen Dienste. 
 
 


